
Kaczmarek:  „Das
Krankenhausstrukturgesetz  im
Sinne der Pflegeverbessert“
Zum  Abschluss  seiner  Gespräche  mit  Vertretern  örtlicher
Krankenhausträger  und  Krankenversicherungen  traf  sich  der
Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek mit Vertreterinnen und
Vertretern der Krankenkasse Knappschaft Bahn-See darunter der
Leiter des Referates Geschäftsführung, Martin Böckmann und der
Leiter des Dezernates Krankenhäuser, Rehabilitationsleistungen
und  Soziotherapie  der  Krankenversicherung,  Herr  Thorsten
Schindler.

Von  links:  Volker  Menne,  Leiter  des  Referates
Beteiligungsgesellschaften, Betriebsführung der Eigenbetriebe
der  RV,  Thorsten  Schindler,  Leiter  des  Dezernats
Krankenhäuser, Rehabilitationsleistungen und Soziotherapie der
Krankenversicherung, Sandra Baumeister, Referentin im Referat
Geschäftsführung,  Manoah  Beckhoff,  Mitarbeiter  im  Dezernat
Leistungsmanagement,  Grundsatz,  Verträge,  Oliver  Kaczmarek
MdB, Martin Böckmann, Leiter des Referates Geschäftsführung.

„Wir haben im Gesetzgebungsverfahren entscheidende Korrekturen
erreicht,  die  den  Krankenhäusern  entgegenkommen,  die  einen
klaren Schwerpunkt auf die Verbesserung der Pflege legen und
die  gleichzeitig  einen  hohen  Qualitätsanspruch  der
medizinischen Versorgung untermauern.“, fasst Kaczmarek lange
und kontroverse Beratung zusammen. Das Gesetz soll noch 2015
in die Schlussberatunggehen.

Gesprächsgrundlage war der Bund-Länder-Kompromiss, der einige
Nachbesserungen  beim  Krankenhausstrukturgesetz  vorsieht.
„Natürlich  wird  es  nicht  alle  Krankenhäuser  und
Krankenversicherungen gleichermaßen zufriedenzustellen. Dafür
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sind die Voraussetzungen und Zielsetzungen der Betroffenen zu
unterschiedlich. Das Gespräch mit der Knappschaft hat aber
auch gezeigt, dass wir einen Weg eingeschlagen haben, der für
alle  Beteiligten  gangbar  ist.“,  so  der  heimische  SPD-
Bundestagsabgeordnete.  Kaczmarek  hatte  mit  den
Geschäftsführern der Krankenhäuser in Unna und Schwerte sowie
mit der Regionaldirektion Nord-West der AOK in Unna und eben
der Knappschaft geführt. Bei einem Praxistag im Evangelischen
Krankenhaus in Unna hat er einen hautnahen Einblick in die
Situation in der Pflegebekommen.

„Die Zielsetzung der SPD-Bundestagsfraktion war und ist es das
Pflegepersonal  zu  entlasten  und  die  Qualität  der
Patientenversorgung  zu  verbessern.  Es  werden  mit  dem
Pflegezuschlag und dem Pflegekräfteprogramm neue Anreize durch
das Krankenhausstrukturgesetz geschaffen, diese Ziele auch zu
erfüllen.“ Die Vertreterinnen und Vertreter der Knappschaft
wiesen aber auch auf Probleme bei der praktischen Umsetzungen
einiger  Gesetzesänderungen  hin.  „Ich  bin  dankbar  für  die
vielen Hinweise aus dem Tagesgeschäft der Krankenkassen und
Krankenhausbetreiber  und  werde  diese  in  die  weiteren
Beratungen des Gesetzeseinfließenlassen.“so Oliver Kaczmarek
abschließend.


